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Festschrift
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80 jähngon Jubiläium du Feuenuehr Obuesch
und

40 jähigen Jubillrum der lugendwehr 0buesch

in Verbindung mit dem

Spielmaffrs - und F anfarenzugtreffen

und dem

25, Gemeindefeuerwehrtag der

Gemeinde Rehlingen - Siersburg

vom

02, - 04,07,2004

Schirmhen: Martin Silvanus
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Liebe Feuerwehrka meraden,
liebe Feuerwehrkameradinnen,

ich gratuliere zunächst von Herzen dem Löschbezirk
Oberesch der Freiwilligen Feuerwehr unserer
Gemeinde zu seinem B0-jährigen Bestehen. Dieses
große Ereignis setzt ein bemerkenswertes Datum in
der Geschichte der Feuerwehr Oberesch, das uns
alle mit großem Stolz erfüllen darf,

Umso dankbarer bin ich, dass die Kameraden und
Kameradinnen der Oberescher Wehr, die ich gern
meine Freunde nennen darf, mir die Ehre erwiesen
und große Freude bereitet haben, als Schirmherr
der Jubi läumsvera nsta ltu ngen fu ng ieren zu dü rfen.

Dankbar bin ich dem Löschbezirk Oberesch auch für die gleichzeitige Ausrichtung
des Gemei ndefeuerweh rtages 2004.

Mit dem Jubiläum, das wir mit großer Freude feiern wollen, wird auch eine
wesentliche Phase in der Geschichte der Oberescher Wehr markiert:

. Der Übergang einer auf traditionelle Aufgabenstellungen ausgerichteten und mit
diesbezüglich angelegten Strategien und Instrumentarien ausgestatteten
Feuerwehr hin zu einer hoch motivierten Einsatztruppe, die für die modernen,
aktuellen Ansprüche personell gerüstet und technisch bestückt ist, wurde hier
Beispiel gebend geschafft.

. Für den Zeitraum der jüngeren Vergangenheit und unserer Gegenwart kann man
mit größter Zufriedenheit und Anerkennung feststellen, dass
Personalveränderungen mit Weitsicht begleitet worden sind, so dass wir jetzt von
einem mannschaftsstarken Löschbezirk mit bester Altersstruktur sprechen können.

. Bedeutende Vorentscheidungen sind (informell) getroffen: der Löschbezirk
Oberesch wird ein neues Feuerwehrgerätehaus bekommen, integriert in das
Dorfgemeinschaftshaus und ergänzt durch einen Anbau.

Dies ist gegenüber anderen Alternativen die wirtschaftlichere Lösung, die im
Übrigen auch funktional die optimale Lösung darstellt und nichts geringeres hat
unsere Feuerwehr verdient!

Liebe Feuerwehrkameraden/innen, liebe Gäste der Fesweranstaltungen, ich
wünsche schöne, unvergessliche Stiftungsfeierlichkeiten,

Ihr
Martin Silvanus





Liebe Feuerwehrkameradinnen,
Iiebe Feuerwehrkameraden,
verehfte Gäste,

Feuer ist eines der Grundelemente, die für das
Entstehen des menschlichen Lebens auf unserer
Erde notwendig waren. Doch Feuer birgt nicht nur
Schöpfungskraft, es kann auch extrem zerstörerisch
sein. Von Anbeginn war dies den Menschen klar, und
dementsprechend zollten sie dem Feuer den
gebührenden Respekt.

Die Feuerwehrleute sind es, die der Zerstörungskraft
des Feuers mit großem Mut entgegentreten, selbst
angesichts der für sie bestehenden Risiken. Die
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Oberesch
treten in diesem Kampf nun schon seit B0 Jahren an,
wobei gerade in den vergangenen Jahren die
zunehmende Komplexität der Gerätschaft eine immer größer werdende
Herausforderung darstellt. Dadurch hat sich der Zeitaufwand für die allesamt
ehrenamtlich tätigen Feuerwehrleute noch erhöht. Unzweifelhaft erweisen sie der
Dorfgemeinschaft einen unermesslichen Dienst.

Vor vier Jahrzehnten wurde auch in unserem Dorf eine Jugendwehr gegründet. Die
bis dato konsequente Jugendarbeit der Freiwilligen Feuerwehr sichert langfristig das
Bestehen der Wehr und leistet daneben einen wichtigen Beitrag, die Dorfjugend in die
Dorfgemeinschaft einzubinden. Auch diesen jungen Menschen - vor allem Jungen,
aber auch immer häufiger Mädchen - spreche ich hiermit meine Anerkennung für ihr
unermüdliches Engagement aus.

Vor dem Hintergrund dieser Tatsachen ist es mehr als verständlich, wenn der
Feuerwehr für das Durchführen ihrer Arbeit in absehbarer Zukunft ein neues
Gebäude zur Verfügung gestellt wird. Die Grundlagen in planerischer Hinsicht sind
bereits gelegt.

Für das gesellschaftliche Wirken, die gute Zusammenarbeit mit allen Vereinen in
unserem Dotf möchte ich, auch im Namen der Bevölkerung, den Feuerwehrleuten
Dank und Anerkennung aussprechen.

Der Freiwilligen Feuerwehr Oberesch wünsche ich auch weiterhin ein segensreiches
Wirken, allen ihren Mitgliedern Unversehrtheit bei ihren Einsätzen, Allen
Feuerwehrleuten und Gästen wünsche ich angenehme Stunden bei den
I u bi lä u msfeierl ich keiten.

Albert Kerber
Ortsvorsteher
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Grußwort

zum B0 jährigen Bestehen
des Löschbezirks Oberesch
der Freiwilligen Feuerwehr Rehlingen-Siersburg

Anlässlich der Feierlichkeiten zum BO- jährigen
Bestehen des Löschbezlrks Oberesch und zum 40-
jährigen Gründungstags der Jugendwehr, entblete
ich dem Löschbezirk Oberesch meine herzlichsten
Glückwünsche.

Seit der Gründung im Jahre 1923 haben sich die Männer und Frauen des
Löschbezirks Oberesch durch ihren selbstlosen Einsatz in der Brandbekämpfung
und der Hilfeleistung ein hohes Ansehen bel den Bürgerinnen und Bürger erworben.

Es ist schon beispielhaft, wenn sich heute in unserer egoistischen und
schnelllebigen Zeit, immer wieder Männer und Frauen finden, die ein Ehrenamt
übernehmen, um für die Mitbürger Schutz und Hilfe in den verschiedensten
Situationen zu leisten.

Der Festveranstaltung wünsche ich einen erfolgreichen Verlauf und allen
Feuerwehrangehörigen viel Glück und Erfolg für ihren Dienst am Mitmenschen.

Möge dieses Fest dazu beitragen, den kameradschaftlichen Geist aller
Feuerwehrangehörigen zu erhalten, getreu dem Wahlspruch :

,, Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr"

F. Josef Riga
Ehrenwehrführer
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Grußwoft

Dem Löschbezirk Oberesch der Freiwilligen Feuerwehr
Rehlingen-Siersburg darf ich zu seinem 8O-jöhrigen
Bestehen ganz herzllch gratulieren,
B0 lahre Freiwillige Feuerwehr - das ist eine stolze Zahl.
Damit gehört der Loschbezirk Oberesch in die Riege der
Feuerwehren, die nach dem Ersten Weltkrieg
gegründet wurden und seither den Brandschutz in der
Gemeinde sicherstellen.
Es ehrt diese Feuerwehr, dass sie sich ihrer Grunder und
ihres Werkes im Jahre 2004 erinnert. Dabei machte es
keine Muhe, die Unterschiede zwischen gestern und
heute herauszuarbeiten. Ein Vergleich follt dann
naturgemöß sehr schnell zugunsten der Gegenwart
aus. Dennoch glaube ich, dass man damit die
Vergangenheit ungewollt und unbeabsichtigt eher in
ein schiefes Licht rückt. Denn auch damals war beispielsweise die Ausrüstung so
beschaffen, dass sie den aktuellen Einsatzforderung standhalten konnte und musste.
Heute ist das nicht anders, Vieles hat sich seither zwar gewandelt, das bringt der Lauf der
Dinge eben mit sich. Die Anforderungen sind höher geworden, das Aufgabenspektrum
breiter, die Gerötschaften vielfoltiger und diffiziler. Aber all das galt auch vor B0 lahren
schon. Die Grunder wollten eine moderne Wehr, die den Brandschutz garantieren konnte.
Modern und fortschrittlich waren sie damals so selbsWerstöndlich wie wir heute - nur
eben anders. Die Gründer waren auf der Höhe ihrer Zeit; die, die jetzt zu Recht feiern,
sind es auch. Also besagt dieser Vergleich letztendlich nichts.

Schauen wir deshalb also lieber auf das, was in all den Jahren gleichgeblieben ist, Dazu
zöhle ich wesentlich die Einstellung der Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmönner zu
ihrem Löschbezirk. Für sie war Feuerwehrdienst schon eine Ehre, als noch niemand vom
Ehrenamt sprach, Feuerwehrdienst bedeutete für sie vor B0 Jahren nichts anderes als
das, was es heute für die Mitglieder der Feuerwehr Oberesch bedeutet, nomlich 'ganz
einfach' (was sich ja oft genug als sehr schwierig erweist) für den Nöchsten da zu sein und
Schadensfollen vorzubeugen oder sie abzuwenden, Das war grundsötzlich das Motiv der
Gründer vor 80 lahren. Und das ist auch heute noch der Ansporn für junge Menschen,
ihre Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr zu beantragen. Nicht zuletzt der
Mitgliederstand der Jugendfeuerwehr legt davon ein beredtes Zeugnis ab.

In dieser tiefen Uberzeugung der Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmonner des
Löschbezirkes Oberesch besteht die wesentliche Basis für einen guten Weg in die
Zukunft.

Dazu meinen herzlichen Gluckwunsch im Jubilöumsjahr 20041

';-+' c-t' rl-t
",I

(Dr. Marti n Hell, Brandinspekteu r des Landkreises Saa rlou is)
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Grußwort

Sehr geeh rte Festgäste,
liebe Kameradinnen und Kameraden der
Feuerwehr.
Zum B0- jährigen Stiftungsfest und dem 40-
jährigen Bestehen der Jugendfeuerwehr in

Verbindung mit dem 25. Gemeindefeuerwehrtag
möchte ich dem Löschbezirk Oberesch die
herzlichsten Grüße darbringen,

Um die Bürger von Oberesch gegen Feuer- und
Brandgefahr a) schützen, gründeten vor B0

Jahren einige Männer die Freiwillige Feuerwehr
Oberesch. Die Brandbekämpfung stand damals an erster Stelle in den Aufgaben
der Feuerwehr. Zu dem heutigen Aufgabengebiet der Feuerwehr gehören
Brandbekämpfung, Technische Hilfeleistung, Tierrettung und auch der
Umweltschutz, Es sind nicht nur die modernen Geräte, die heute eine Feuerwehr
ausmachen, sondern auch die Frauen und Männer, die in beispielhafter Weise ihre
Freizelt für die Sicherheit ihrer Mitmenschen opfern.

1964 wurden in der Bundesrepublik die ersten Jugendfeuerwehren gegründet.
Unter der Führung von Johann Wolpertinger wurden auch in Oberesch die
Zeichen der Zeit erkannt und eine Jugendfeuerwehr gegründet, die bis heute
bestand hat. Um 40 Jahre immer wieder Jugendliche von den Idealen der
Feuerwehr zu begeistern, bedarf es einer Menge uneigennütziger Arbeit und
Idealismus.

Für dieses uneigennützige Engagement und die immerwährende
Einsatzbereitschaft möchte ich dem Löschbezirk Oberesch meinen Dank und
meine Anerkennung aussprechen.

Allen Festgästen wünsche ich frohe und unvergessliche Stunden bei der
Feuerwehr in Oberesch.

Reinhold Jager
Gemeindewehrführer
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Grußwoft

Mit Stolz kann der Löschbezirk Oberesch in
diesem Jahr auf sein B0- jähriges Jubiläum
zurück blicken. Auch unsere Jugendfeuerwehr,
die ihr 40- jähriges Gründungsfest feiert und
unser Fanfarenzug seien an dieser Stelle
besonders erwähnt.
80 Jahre freiwillige Feuerwehr Oberesch, das
bedeutet, seit 80 Jahren sind Menschen in
unserem Ortsteil bereit, in uneigennütziger
Weise Leben, Hab, Gut und Gesundheit
anderer zu schützen, Gefahren abzuwehren
und zu retten. Die Bevölkerung kann stolz darauf sein, in unserem Ort eine
starke und auch gut ausgerüstete Wehr zu haben. Dieses Jubiläum gibt
auch Anlass, den Menschen a) gedenken, die sich vor 80 Jahren
zusammentaten und den Gedanken des freiwilligen Helfens bei
Notsituationen bis heute weiter führen,
Als Löschbezirksführer möchte ich mich beiallen Feuerwehrkameraden und
den Mitgliedern der Jugendfeuerwehr für ihren Idealismus, die
Kameradschaft und die Einsatzbereitschaft bedanken. Auch der
Ortsbevölkerung für ihre Hilfe und Beistand ein recht herzliches Danke
schön.
Diese Festtage sollen dazu beitragen, den Gedanken unserer Vorgänger
weiterzuführen und junge Menschen für den Dienst am Nächsten zu
begeistern.
Ich wünsche der freiwilligen Feuerwehr Oberesch und der Jugendfeuerwehr
für die Zukunft alles Gute und den Festtagen einen schönen und
harmonischen Verlauf getreu dem Wahlspruch:

"Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr"

Christian Lauer
Löschbezirksführer
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Grußwort

Die Jugendfeuerwehr Oberesch feiert ihr 40- jähriges Bestehen, Zu diesem Fest
heiße ich alle recht herzlich Willkommen.
Mit der Gründung vor 40 Jahren zählte unsere Jugendfeuerwehr zu den Ersten im
Saarland. Zurzeit besteht sie aus 11 Jugendlichen. Wie in jedem Verein, in dem
Jugendarbeit geleistet wird, müssen auch wir in der heutigen Zeit versuchen die
Jugendlichen bei der Stange zu halten und gleichzeitig für neuen Nachwuchs
werben.
Den Eltern, dle mir ihre Söhne und Töchter anvertrauen, möchte ich auf diesem
Wege herzlich danken.
Zum Schluss möchte ich den Jugendfeuerwehrkameraden und Kameradinnen für
ihre spätere Feuerwehftätigkeit alles Gute wünschen und hoffe, dass auch in
folgenden Jahren Jugendliche in die Jugendfeuerwehr eintreten.

MichaelHoen
Jugendwart
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Grußwoft

Als Vorsitzender des Fanfarenzug Oberesch daf ich der Freiwilligen Feuerwehr,
Löschbezirk Oberesch, recht herzlich zu seinem B0- jährigen Jubiläum und dem 40.
Jahrestag der Gründung der Jugendwehr gratulieren.

Zur Feuerwehr bestehen engste freundschaftliche Beziehungen, zumal der
Fanfarenzug von unserem Löschbezirk 1971 gegründet wurde. Viele Mitglieder sind
bereits überJahre hinweg in beiden Organisationen mitgroßem Engagementtätig.

Aus diesem Grund veranstalten wir auch gemeinsam dieses Fest, zu dem ich Sie,

meine sehr geehrten Damen und Herren, recht herzlich begrüßen darf. Das

Festprogramm bietet sowohl den Freunden der Feuerwehr als auch des
Fa nfarenzuges ein abwechslungsreiches Unterha ltungsangebot.

Ich wünsche Ihnen viele frohe und unterhaltsame Stunden in Oberesch !

Christian Zimmer
1. Vorsitzender des Fanfarenzug Oberesch
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Grußwort des Pfarrers

Die Freiwillige Feuerwehr Oberesch feiet in diesem Jahr ihr B0- jähriges Bestehen.

Die Filialgemeinde ,, St. Antonius" in Oberesch gratuliert der Feuerwehr zu ihrem
Stiftungsfest.

Dle Filialgemeinde dankt den Frauen und Männern der Feuerwehr von Herzen für
ihre Bereitschaft, allen zu helfen, die wann immer auf die Feuerwehr angewiesen
sind. Sie freut sich, dass diese Bereitschaft B0 Jahre in Oberesch angedaueft hat
und hofft, dass es auch in Zukunft so bleibt.

Möge Gott diesen Dienst zu seiner Ehre annehmen.

Den Mitgliedern der Feuerwehr sei auch ein herzliches Dankeschön für ihre Dienste

bei den Festen, Gottesdiensten und Prozessionen der Filialgemeinde gesagt und

auch dafür, dass sie sich in den vergangenen Jahrzehnten so sehr der Jugend
angenommen hat.

Josef Bilsdofer
Pfarrer
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80 .lahre Freiwillige Feuemehr
;1{} .lah re "lugendfeuena'ehr
F anfar"enzugtrellbn
15. { iemeirdeler"renvehrtag

Für lJnterhaltung, Speis und 'l'rauk an
gesorgt.
Wir {ieuen uns aLrl thren l:iesuch und
{")bcresch

/:\ l-l

u)k]crl.,i\t;

§reitag, den 02.07.2004

10.{.}0 l.lhr Festkommers mit tiern Musikverrin Orscholz unci der Merziger Garde

..Schau- und Cardetanz"

23.00 LJhr CrolJer ilapfenstreich rrrit llhrsnzug rler Ccmeindcwehr Rehlingen

Sie rsburg

anschl" Ausklang mit L.lnterhaltungs- und J'anzmusik aus den Achtzigern

Samstag, den 03.0?.2004

07.30 l,lhr Antreten der "Iugendwehren zum Leistungsmarsch

I 2.00 I Jhr (ienre i nsarnes M ittagessen dcr Jug*nclllurjrweken

16.ü0 uhr firoßübung der Gerneindewehr
anschließend Antreten arn lrestzelt und Durchführung dcr Bc{ürtlcrungcn

20.i10 tjhr [Jnterhaltungs- untl Tanzmusik rnit tler §howband

,,Die Büddenhacher"

§onntag, den 04.07.2004

09.0ü t.ihr Fcstgottesdienst irr der St. Antoniuskirche" anschl. Kraruniederleguns am

Fhrennral

I 0.ü0 LJhr ['rühschoppcnkonz.srt

I 1"30 Litrr (]emeinsames Mittagessen

1i.10 Uhr Enrp[ing dc,r auswärtigcn Vereine u. Wehren

I 4.00 U hr Fesl umzug, arrschl. l"reundschallsspielen der Fanfarenztige

I 9. ltl tJhr'I'heaterv"orlührung der'I'heatergrup;re Obercsch

Am Ahend feuc ht{iöh licher Ä usii lan-* rn it I Jnterhaltturgsmusik

dicscn 'l'agcn ist in altgcwohnter Wcise besuns

rviinschen Ihnen rin paar angenehme Stundc* in

Ihre lirriwillige l:rcuerwchr und der ljanlartnzug {,)ttn:sc:lr
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Historie der Feuerwehr Oberesch
In unseren kleinen Dörfern ist die Freiwillige Feuerwehr mehr als nur eine

Selbsthilfeorganisation im Dienste des Nächsten. Sie ist auch ein gestaltender Faktor

im kulturellen Leben einer Dorfgemeinschaft, wie ihr geschichtlicher Werdegang uns

belehrt.
Wenn heute der Brandschutz von besonders ausgebildeten Gruppen mit
umfangreicher Spezialausrüstung vorgenommen wird, so war das früher eine
Angelegenheit der ganzen Dorfgemeinschaft. Die Hilfe für die Mitmenschen in der
Not war eine selbstverständliche Christenpflicht. Wenn die Kirchenglocken zu

außergewöhnlicher Zeit erklangen, war es ein Hilferuf bei Feuer und Wassernot.
Jung und alt, jeder einen Eimer tragen konnte, lief mit einem Eimer herbei und reihte
sich ein in die Menschenkette, dle das Wasser vom nächsten Brunnen an den
Brandherd heranbrachte. Gewöhnlich wurde das Löschwasser in Fässern mit
Gespannen zum Brandherd herangefahren.
1876 wurde zur Aulbewahrung der Geräte, vor allem für die Unterbringung der
fahrbaren Handdruckspritze, ein »Spritzenhaus<< neben der Friedhofsmauer erbaut.
Es war ein niedriger Bau mit einer seitlichen überdachten Verlängerung für die
Leitern. Bis 1938 begnügte man sich mit dieser bescheidenen Unterkunft.
1893 wurde die der älteren Generation noch gut bekannte Druck- und Saugpumpe
angeschafft. Diese in vielen Einsätzen bewährte Pumpe war bis 1942 unser bestes
Stück.
1923 am 5. Mai erfolgte die Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Oberesch. Unter
Führung des Schmiedes Peter Buchheit als 1. Brandmeister gehöften ihr 34 Mann an.
1924 übernahm August Altmeyer die Brandmeisterstelle, nachdem der Schmied
Peter Buchheit nach Gisingen verzogen war. Das Inventar ist angegeben: Eine Saug-
und Druckpumpe mit 2 x B Mann zu bedienen, 9 m Saugschläuche und 50 m
Druckschlauchleitung, 2 Feuerwehrleitern von je 10 m Höhe, 5 Feuerhaken und
Wassereimer aus Leder.
1924-26 wurde die Wehr mit Uniformen ausgestattet, deren Kosten ausschließlich
von der Wehr aufgebracht wurden. Die Gemelnde stellte lediglich die Helme und die
Steigergurte. In diese Zeit fällt auch die Gründung einer B Mann starken
"Knüppelmusik". Über Theater- und Tanzveranstaltungen kam man zu Geld.
7929-t941war Anton Kieffer als Nachfolger von August Altmeyer Wehrführer von
Oberesch.
1939 brachte der 2. Weltkrieg sehr ungünstige Veränderungen für die Feuerwehr mit
sich, besonders auf personellem Gebiet. Wohl war das ein Jahr vorher neugebaute
Feuerwehrgerätehaus mit Trockenturm eine gute Sache. Nun fehlten aber die Leute,
1940 übernahm der Gastwirt Josef Ollinger nach der Rückkehr aus der ersten
Evakuierung die Führung der Wehr. Er musste im Einsatz mit älteren Männern und
noch nicht wehfähigen Jugendlichen auskommen.
1946 im März, als Karl Siebenborn, selbst Wehrmann, Bürgermeister war/ erfolgte
die Widergründung der Wehr nach, dem >>Zusammenbruch«. Zum neuen
Wehführer wurde Anton Kieffer wieder gewählt. In dem stark beschädigten
Gerätehaus war kein Inventar mehr vorhanden. Auch die 1942 angeschaffte
Motorspritze war abhanden gekommen. Es war also buchstäblich die Stunde Null.
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1949 folgte Michel Hoen dem aus gesundheitlichen Gründen zurückgetretenen Anton
Kieffer als Wehrführer.
1953 am 10. Mai wurde Johann Wolpertinger zum Wehrführer, nachdem Michel Hoen
(einer der Mitbegründer) aus Altersgründen abtrat.
1962 trat die Oberescher Wehr zum ersten Mal anlässlich des Krelsfeuerwehrtages in
Siersburg volluniformiert an die Öffentlichkeit. Man hatte der Anschaffung einer
guten Löschgeräteausrüstung bis dahin den Vorrang gegeben.

1964 der 2. August, ist der Gründungstag der Jugendfeuerwehr. Oberesch zähltzu
den ersten Gemeinden in der Bundesrepublik Deutschland mit einer Jugendwehr,
1968 wurde eine neue Motorpumpe angeschafft. Bürgermeister und Chef der Wehr
war damals Nikolaus Buchheit. Nach dessen plötzlichem Tod am 10.9.1968 wurde
Johann Colbus, aktives Feuerwehrmitglied und Kassierer seit März !946, am
11.11.1968 zum Bürgermeister und Chef der Wehr gewählt.
7971 am 28. November wurde der Spielmanns- und Fanfarenzug Oberesch
gegründet, nachdem man den heute noch tätigen Tambourmajor Robert Mansion
aus Roden für den Aufbau eines Spielmannszuges gewonnen hatte. Die Jugendwehr
wurde so die Wiege des weithin bekannten und als Klangkörper sehr geschätzten
Spielmannszuges.
7973 im Februar schenkte die Freiwillige Feuerwehr Nalbach der Oberescher Wehr
das nicht mehr benötigte Feuerwehrauto Typ LF B. Im gleichen Jahr feierte die
Oberescher Wehr ihr 50-jähriges Stiftungsfest, verbunden mit dem B.

Amtsfeuerwehrtag. Vom 21. bis 23. luli wurde das schönste und größte Fest, das
Oberesch je erlebt hat, begangen. Besonders die gut gelungene Festschrift, schon
mehr ein Heimatbuch, wurde besonders gelobt. Bei dem Fest erhielten wir von
maßgeblichen Herren die Zusage, uns bei der Verwirklichung des Neubaues eines
Gerätehauses zu helfen.
Nach den für die Gemeinde Oberesch so erfolgreichen Jahren 1969170 undTUT2mit
dem Bau der neuen Kirche und eines neuen Friedhofes wurde ein Dorfzentrum mit
Kirche, Schule und Friedhof geschaffen, das planerisch und gestalterisch einmalig ist.
Nur das alte Gerätehaus, für die Erfordernisse der Wehr zu klein und baulich schlecht,
störte dieses Bild, also musste es weg.
1973 am 5. Juli, die Gebietsreform stand schon an, wurde mit dem Bau eines neuen
Gerätehauses gegenüber dem Dorfgemeinschaftshaus begonnen. Bis zum Herbst
stand der Rohbau, der ganz in Eigenleistung erstellt wurde. Die Gemeinde hatte das
Material zur Verfügung gestellt. Besondere Verdienste erwarb sich dabei der
ehemalige Gemeindediener Ernst Scher. Von ihm erwarb die Gemeinde das
Grundstückzu einem angemessenen Preis. Beim Bau selbstwarerdererste Mann.
1975 am B. Juli war die Einweihung des neuen Heimes der Feuerwehr, das mit
80.000,00 DM Baukosten ein wohl gelungenes Werk darstellte.
1975 am 1, Dezember übernahm Günter Scher als neuer Löschbezirksführer die
Führung der Oberescher Wehr, nachdem Hans Wolpertinger nach 22 )ahren im Amt
als Wehrtührer aus Alters- und Gesundheitsgründen abtrat.
Für seine außerordentlichen Verdienste wurde er zum Ehrenbrandmeister ernannt.
1979 am 27. Mai war mit der Einsegnung eines neuen Löschfahrzeuges ein
weiterer Höhepunkt in der Weiterentwicklung der Oberescher Wehr,
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1982 an Silvester konnte die Wehr ihre >>Florianstube« feierlich eröffnen. Die Gemeinde

stellte wieder das Material. Die Wehr baute sich ihre »Gute Stube« in dem Gebäudeteil,

wo früher die Gerätschaften der Gemeinde abgestellt waren, selbst aus.

1987 am 23. Mai übernahm Klaus Scholtes die Führung des Löschbezirks Oberesch von

Günter Scher, der 12 Jahre lang das Amt des Löschbezirksführers inne hatte und aus

Gesund heitsgründen niederlegte.
Zum Stellvertreter von Klaus Scholtes wurde Berthold Buchheit gewählt. Die Leitung der
Jugendwehr übernahmen Paul Hoen und Stefan Scher, Die Wehr zählt zu diesem

Zeitpunkt 29 aktive, 9 in der Altersabteilung und 10 jugendliche Feuerwehrmänner.

1987 am 23. Dezember wurde uns vom Landrat ein neues Feuerwehrauto der Marke

MAN, Aufbau Fa. Ziegler, des Typs TLF 8/B zur Verfügung gestellt. Kirchlich gesegnet

durch Pastor Faber. Landrat Dr, Peter Winter und Bürgermeister Werner Raber

übergaben das Fahrzeug am 24.1.1989 seiner Bestimmung. Man kann heute sagen,

dass die Feuerwehr Oberesch die bestausgerüstete Wehr auf dem Nordgau ist.
1991 am Pfingstsonntag, den 19 Mai konnte der langersehnte Wunsch, eine eigene
Standarte zu besitzen, in Erfüllung gehen. Gestiftetvon einer Firma und gefertigtvon der
Niederbayerischen Fahnenstickerei in Schierling, wurde die Standarte am
Pfingstsonntag durch Herrn Pfarrer Uwe Janssen kirchlich gesegnet. Pate für die
Standarte stand die Freiwillige Feuerwehr Biringen.
1994 vom 24.- bis 26, Juni feierte der Löschbezirk, anlässlich seines 70- jährigen
Bestehens und des 30. lubiläums der Jugendwehr, zusammen mit dem Fanfarenzug

Oberesch den 17. Gemeindefeuerwehftag der Gemeinde Rehlingen - Siersburg.
1995 im Juni erhielt der Löschbezirk Oberesch ein hydraulisches Schneid- und
Spreizgerät zur Befreiung von Personen aus verunglückten Pkw's. Ab diesem Zeitpunkt
übernahm der Löschbezirk mit einem gut ausgerüsteten Fahrzeug die technische
Hilfeleistung auf dem gesamten Nordgau,
Nach dem plötzlichen und unerwarteten Tod von Oberbrandmeister Klaus Scholtes, der
auch das Amt des stellvertretenden Gemeindewehrführers Inne hatte, übernahm
Berthold Buchheit bis zur Neuwahl die kommissarische Leitung des Löschbezirks. Ernst

Hoen übernahm nach achtjähriger Führung von Klaus Scholtes im Januar 1996 den
Löschbezirk Oberesch. Die Wehr bestand zu diesem Zeitpunkt aus 29 Aktiven, acht in
der Altersabteilung und acht in der Jugendfeuerwehr.
Paul Hoen gab 7997 nach zehnjähriger Dienstzeit das Amt des Jugendwartes an
Christian Lauer ab, der zuvor schon zwei lahre die Stellvertretung von Paul Hoen
übernommen hatte.
1998 am 27. &28. Juni feierte die Oberescher Wehr ihr 75-jähriges Jubiläum.
2000 im Januar legte Ernst Hoen aus persönlichen Gründen das Amt des
Löschbezi rksführers nieder.

2000 am 18. Februar wurde Christian Lauer zum neuen Löschbezirksführer gewählt,
Stellvertreter wurde Markus Scholtes. Die Mitgliederzahl betrug 25 Aktive, sechs in der
Altersabteilung und zwölf in der Jugendfeuerwehr. Die Jugendwehr übernahmen ab
diesem Zeitpunkt Michael Hoen und Paul Schaller, Zurzett zählt die Wehr 29
(überwiegend junge) Aktive, sechs in derAltersabteilung und elf in der Jugendwehr.





Chronik des Fanfarenzug Oberesch
Der Fanfarenzug ist das jüngste ,,Kind" der Freiwilligen Feuerwehr, Löschbezirk
Oberesch. 1971 wurde unter Schirmherrschaft des damaligen Wehrführers, Herrn
Hans Wolpertinger, der Spielmannszug Oberesch gegründet. Durch das Sammeln und
den Verkauf von Schrott und Altpapier konnten dem Verein die ersten Mittel für den
Kauf von Instrumenten zu r Verfügu ng gestel lt werden.
Dem neu gegründeten Spielmannszug gehörten zunächst 14 Mitglieder an, wobei
sich die Teilnehmerzahl durch die schon früh einsetzenden Erfolge rasch verdoppelte,
Die Ausbildung und musikalische Leitung unseres Vereins liegt seit seiner Gründung in

den Händen von Robert Mansion. Er prägte schon früh unseren unverwechselbaren
musikalischen Stil und förderte den Zusammenhalt im Verein. Als in den späteren
Jahren der Nachwuchs aus Oberesch fehlte, sorgte er auch dafür, dass sich aus
anderen Orten interessiefte Musiker unserem Verein anschlossen. Seinem
Engagement ist es zu verdanken, dass der Fanfarenzug ein solches Ansehen genießt.
Er ist auch der Garant dafür, dass wir beruhigt in die Zukunft blicken können.
UnserVerein begann als Spielmannszug. Das Repertoire bestand im Wesentlichen aus
Marschmusik, AIs in den 70-er Jahren dann dem Verein die ersten Fanfaren gespendet
wurden, traten wir mehrere Jahre als Spielmanns- und Fanfarenzug auf . Die aktuellen
und schwungvollen Fanfarenklänge fanden bei unserem Publikum schnell großen
Anklang. Aus diesem Grund stellten wir den Verein komplett auf Fanfarenmusik um.
Hans Wolpertinger, der unseren Verein bis zu seinem Tod unterstützt hat, sorgte
schon früh dafür, dass unser Verein einen selbständigen Vorstand und eine eigene
Vereinskasse bekam. Der erste Vorstand bestand aus dem Dreier-Team Günter Scher,
Leonhard Schellenbach und Alfons Johannes. Anschließend leistete Anton Scher als
Vereinsvorsitzender eine wesentliche Aufbauarbeit. Ihm folgte im Amt Herbed
Simmermann.
1982 übernahm Benno Wolpertinger den Vorsitz, der diese Tätigkeit bis 1993
vorbildlich ausübte. Paul Hoen leitete dann fünf Jahre lang unseren Verein mit großem
Engagement. Er übergab den Vorsitz
1998 an das Vereinsmitglied Christian Zimmer. Mit Unterstützung von Konsuela Muller
und Günter Scher jun. hat er das Amt bis heute inne.
Eine große Unterstützung im Vorstand waren schon immer die Geschäftsführer. Diese
haben sowohl die Kassengeschäfte als auch den Schriftwechsel unter ihrer
Verantwortung. 15 Jahre lang bekleidete Kurt Jebautzke dieses Amt. Er war auch
danach unserem Verein freundschaftlich verbunden. Sein Nachfolger, Stefan Scher,
steht uns im Management bis heute tatkräftig zur Seite. Beiden gebührt großer Dank!
Im Rahmen unseres 30-jährigen Jubiläums haben wir uns neue Uniformen
angeschafft; dabei sind wir unseren Vereinsfarben Grün / Weiß seit Ende der 70-er
Jahre treu geblieben, Konstant geblieben ist auch die gute Zusammenarbeit von
Vorstand, musikalischer Leitung und den Mitgliedern des Vereins selbst,
Die wöchentlichen Proben und die Teilnahme an den Auftritten (zirka 30 pro Jahr)
zeigen, dass die Spielfreude ungebrochen ist. Der Schwerpunkt unserer Auftritte liegt
vor allem im Saarland. Einladungen aus Rheinland Pfalz, Baden Württemberg, aber
auch aus dem benachbarten Frankreich, aus Belgien und Österreich sind jedoch keine
Seltenheit.
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Das Engagement jedes einzelnen Mitgliedes kann nicht hoch genug geschätzt
werden! Deshalb darf selbsWerständlich auch das Feiern nicht fehlen. So haben wir
im letzten Jahr einen Auftritt in Villingen- Schwenningen mit dem Besuch des Europa-

Parks verbunden, Außerdem konnten wir, gemeinsam mit unseren Freunden von der
Feuerwehr, bei strahlendem Sonnenschein ein kleines Waldfest für unsere Mitglieder
geben.
Wie Sie sehen, steht der Fanfarenzug seit vielen Jahren auf eigenen Füßen - an dem
freundschaftlichen Verhältnis mit der Feuerwehr hat sich seitdem nichts geändert.
Wir freuen uns auch über die große Unterstützung der vielen Gönner und Freunde aus
Oberesch, der Gemeinde Rehlingen-Siersburg und weit darüber hinaus.
Der Applaus von Ihnen, meine sehr geehten Damen und Herren zeigt, dass wir
weiterhin auf dem richtigen Weg sind.
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Iextll;T-shirts, Caps, Polo-
Shirts;
Bedruckt, bestickt, beflockt...
Sonderanfertigung

Werbeortikel schön und
pfitfig:
Schi rme, Tasse, Kugelschreiber,
Feuerzeuge, Taschenrech ner,
Werkzeuge...u.v,m.
Bedruckt, Laser, geprägt
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Meloll: Pin's;Schlüsselanhänger
Einkaufswagenchips...

Sonderonfertigung:
Unsere besondere Stärke liegt in
individuell
gefertigten Werbearti kel n.

Von der Idee über die Produktion bis zum
Versand haben Sie einen Ansprechpartner,
Der das komplette Projekt betreut.

Postfach 101209 D-66012 Saarbrücken http://www.guns'1969.comi
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Die Feuerwehr leistet ihren
Dienst an der C;enreinschaft

ehrenantlicb mit großem Engagenrent

und genießt eine hohe Wertschätzung
in der Bevölkerung!

\Mr wollen mit unseren I\{andatsträgern
dass das so bteibt



Pokale und Präsente

Autogalerie Rehlingen
CDU Ortsverband Oberesch

Modehaus Zeller
Heidi 's Landstube

Klaus Damde
Reinhold Jost

Werner Jungmann
Robert Hoffmann

Kreissparkasse Saarlouis
Martin Silvanus, Bürgermeister
Albeft Kerbe; Ortsvorsteher
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